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PRAXIS Lipidkomponenten

D ie üblicherweise in 
Kosmetikproduk-
ten verwendeten 
Fette und Öle – ge-

meint sind hier fette Öle, im 
Unterschied zu beispielsweise 
ätherischen Ölen – sind meist 
pflanzlichen, manchmal auch 

tierischen Ursprungs. Vaselin 
dagegen wird aus Erdöl gewon-
nen. Es heißt übrigens tatsäch-
lich „das Vaselin“ und nicht „die 
Vaseline“, schließlich findet 
man es im Arzneibuch unter 
dem Namen „Vaselinum album“, 
also „weißes Vaselin“. Es ist 

quasi ein Abfallprodukt, das bei 
der Erdöldestillation als Rück- 
stand anfällt. Naheliegend, dass 
es für die Haut nicht ideal ist. 
Warum findet man es trotzdem 
in vielen Kosmetikprodukten? 
Sind natürliche Fette und Öle, 
die chemisch gesehen mit unse-

ren Hautfetten eng verwandt 
sind, die bessere Lipidkompo-
nente? Gibt es vielleicht sogar 
etwas noch Besseres für tro-
ckene, fettarme und dadurch 
empfindliche Haut?

„Unranzbar“ Vaselin (INCI: 
Petrolatum) besteht überwie-
gend aus gesättigten Kohlen-
wasserstoffen und zwar aus 
stark verzweigten iso-Paraffinen 
und unverzweigten n-Paraffi-
nen. Es ist sehr preiswert und 
quasi unbegrenzt haltbar, denn 
im Unterschied zu einem natür-
lichen Öl oder Fett verdirbt es 
nicht. Das macht Vaselin so in-
teressant für Kosmetikherstel-
ler. Gleiches gilt für Paraffinöl 
(INCI: Paraffinum Liquidum) 
und Hartparaffin (INCI: Paraf-
fin), die sich im Wesentlichen 
durch die Länge der Kohlen-
wasserstoffketten von Vaselin 
unterscheiden. Vaselin hat aller-
dings auch durchaus positive 
Eigenschaften auf der Haut. 
Dass es nicht in die Haut ein-
dringt und sie wasserundurch-
lässig macht, nutzt man in 
Hautschutzsalben und zum Teil 
auch noch in wasserfesten Son-
nenschutzprodukten, denn es 
schützt vor Austrocknung und 
anderen Einflüssen. Der Nach-
teil ist allerdings, dass Vase-

Vaselin ist lipophil. Mit einem richtigen Fett hat es aber ansonsten wenig 
 gemeinsam. Es kann auch die körpereigenen Hautfette nicht ersetzen und ist kein 
hochwertiger Inhaltsstoff in Kosmetika. Was sind die besseren Alternativen?

Alles besser als 
Vaselin
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Menschen mit empfindlicher Haut lieben die hoch-
verträglichen Produkte, nicht ohne Grund ist sie eine 
der führenden Apothekenmarken im Bereich der Der-
mo-Kosmetik. Die Marke Eau Thermale  Avène feiert in 
diesem Jahr ihren 30. Geburtstag mit dem Besten, was 
sie von Beginn an zu bieten hat: Das hautberuhigen-
de, reizlindernde und entzündungshemmende  Avène 
 Thermalwasser, Herzstück der Eau  Thermale  Avène 
Produkte, gibt es ab März 2020 als limitierte „happy 
30“ Sonderedition im 300 ml Sprühflakon mit Gratis- 
Thermalwasser in der Größe 50 ml. 

P ierre Fabre (1926-2013), Firmengründer des Unternehmens 
 Pierre Fabre und Schöpfer der Marke Eau  Thermale  Avène, 
prägte als passionierter Apotheker das Credo „Von der Ge-

sundheit zur Schönheit.“ Seine Vision: Mit Eau Thermale Avène woll-
te er eine Dermo-Kosmetikmarke schaffen, die hochverträglich ist 
und allen Menschen mit empfindlicher Haut hilft. Heute, drei Jahr-
zehnte später, kann man sagen: Diese Vision ist Wirklichkeit gewor-
den. Denn weltweit vertrauen Millionen von Menschen Eau Thermale 
Avène, der „Quelle der Beruhigung“, die ihren Ursprung in einem klei-
nen Dorf am Fuße der südfranzösischen Cevennen hat.

In Avène werden jährlich bis zu 4.000 Patienten behandelt

Pierre Fabre entdeckte die natürliche Quelle von Avène durch einen blo-
ßen Zufall beim Spazierengehen. Nach einer glanzvollen Vergangenheit 
als Heilbad, war der Kurort  Avène-les-Bains über die beiden Weltkriege 
in Vergessenheit geraten. Pierre Fabre kaufte 1975 das Gelände und ließ 
es restaurieren. 1990 wurde die neue Avène Thermalklinik eröffnet, in 
der jährlich bis zu 4.000 Patienten mit chronisch entzündlichen Hauter-
krankungen Kuranwendungen mit dem Avène Thermalwasser erhalten. 
Dessen hautberuhigende, reizlindernde und entzündungshemmende 
Eigenschaften wurden in mehr als 150 wissenschaftlichen Studien nach-
gewiesen. In den an die Klinik angeschlossenen Laboratoires Dermato-
logiques Avène wird nicht nur die Qualität des Thermalwassers geprüft, 
sondern auch immer neue hochverträgliche Hautpflegeprodukte auf  
Basis des Avène Thermalwassers entwickelt. 

Erst die Beratung in der Apotheke macht es möglich

Derzeit umfasst das Sortiment mehr als 180 Produkte. Allein das  Avène 
Thermalwasserspray wurde seit 1990 europaweit über 150 Millionen 
Mal verkauft. In Deutschland werden die Produkte von Eau  Thermale 
Avène exklusiv über Apotheken vertrieben. Denn auch das gehörte zu 
den Überzeugungen Pierre  Fabres: Nur durch die kompetente Bera-
tung in der Apotheke können Menschen mit empfindlicher Haut die 
perfekt auf sie abgestimmte Pflege erhalten.

Happy 30,  
Eau Thermale Avène!

DAVON KANN MAN  
NICHT GENUG HABEN! 

Avène-Fans freuen sich 
über ein 50 ml Thermal-

wasserspray als 
Geburtstags geschenk 

Die limitierte Sonderedition  
ist ab März 2020 erhältlich:
Eau Thermale Avène  
Thermal wasserspray 300 ml 
„happy 30“  Edition + 50 ml gratis
PZN 05731926, UVP* 10,90 €
*unverbindliche Preisempfehlung

Gemeinsam Gutes tun 
Pro verkaufter „happy 30“ Ge-
burtstagsedition spendet Eau 
 Thermale  Avène jeweils einen 
Euro an das Programm look good 
feel  better der DKMS LIFE, das 
Brustkrebspatientinnen neuen 
Lebensmut und Freude schenkt.

ANZEIGE

www.avene.de



10 DIE PTA IN DER APOTHEKE | Kosmetik | März 2020 | www.diepta.de

PRAXIS Lipidkomponenten

lin die Haut stärker abdeckt, 
als es sinnvoll wäre, und da-
durch die Poren verstopft. Dies 
behindert auch die natürliche 
Wasserdampfabgabe, was zu 
Hautschäden führen kann. Das 
Spreitvermögen, also die Fähig-
keit sich auf der Haut zu vertei-
len, ist sehr schlecht, verbessert 
sich aber durch die Zugabe von 
Emulgatoren oder Wachsestern. 
Bei fettarmer Haut, die ja auch 
zugleich arm an Feuchtigkeit 
ist, kann Vaselin nichts ausrich-
ten, auch wenn es sich zunächst 
gut auf der Haut anfühlt. Die 
Kohlenwasserstoffe sind nicht 
in der Lage fehlende Lipide zu 
ersetzen. In geringen Konzen-
trationen als ein Bestandteil der 
Lipidkomponente einer Creme 
ist Vaselin allgemein akzeptiert, 
in Naturkosmetik sollte es aber 
gar nicht zu finden sein.

Fest oder flüssig Fette und 
Öle sind chemisch gesehen Trig-
lyceride. Das heißt, sie bestehen 
aus dem dreiwertigen Alkohol 
Glycerol, dessen drei OH-Gru-
pen jeweils mit einer Fettsäure 
verestert sind. Die verschiede-
nen Triglyceride unterscheiden 
sich in den Fettsäuren. Diese 
können identisch oder unter-
schiedlich sein. Öle unterschei-
den sich von Fetten dadurch, 
dass sie bei Raumtemperatur 
flüssig sind. Das liegt daran, dass 
die Fettsäuren in den pflanz-
lichen Ölen meist ungesättigt 
sind. Sie besitzen also Doppel-
bindungen. Das verändert ihre 
Struktur so, dass sich die einzel-
nen Triglyceridmoleküle nicht 
so gleichmäßig aneinanderla-

gern können wie solche mit voll-
ständig gesättigten Fettsäuren. 
Dadurch ist der Zusammenhalt 
durch van-der-Waals-Kräfte ge-
ringer und es ist weniger Energie 
nötig, um Bewegung in das 
ganze Konstrukt zu bekommen. 
Mit anderen Worten: Bereits 
Raumtemperatur reicht aus, um 
den Zusammenhalt der Mole-
küle untereinander partiell auf-
zulösen und das Öl ist flüssig. 
Bei einem Fett, das fast vollstän-
dig aus gesättigten Fettsäuren 
besteht, reicht Raumtemperatur 
nicht aus, es ist fest und schmilzt 
erst bei Zugabe weiterer Energie, 
also beim Erhitzen.
Diese Trigyceridstruktur mit 
teilweise ungesättigten Fettsäu-
ren findet man auch in unseren 
körpereigenen Fetten, beispiels-
weise in den Membranen und 
auch in den Hautlipiden. Daher 

können natürliche Fette und 
Öle in die Haut eindringen und 
dort fehlende Lipide bis zu 
einem gewissen Grad ersetzen. 
Wichtig ist allerdings das rich-
tige Verhältnis von gesättigten 
zu ungesättigten Triglyceriden 
in der Zubereitung, denn die 
menschlichen Hautoberflächen- 
lipide enthalten auch eine ganze 
Menge gesättigte Fettsäuren. 
Nachteil der pflanzlichen Öle 
ist, dass sie mit der Zeit ver-
derben und ranzig werden kön-
nen. Zusätze von Antioxidan-
zien wie Vitamin E schützen 
davor. Dies ist übrigens auch 
der Grund, warum Pflanzenöle 
mit einem hohen Anteil an un-
gesättigten Fettsäuren natür-
liches Vitamin E enthalten. Es 

schützt das empfindliche Öl 
schon in der Pflanze vor dem 
Verderb.

Kugeln oder Lamellen Da 
ein Hautpflegeprodukt sowohl 
Lipide als auch Wasser enthal-
ten sollte, werden daraus meist 
Emulsionen hergestellt. Dies 
sind bekanntlich zwei- oder 
mehrphasige Systeme, die aus 
zwei nicht miteinander misch-
baren Flüssigkeiten bestehen: 
Wasser oder eine wässrige Lö-
sung und Öl. Die hydrophile 
Phase wird immer mit „W“, die 
lipophile immer mit „O“ be-
zeichnet. Durch Zugabe geeig-
neter Emulgatoren wird die 
Grenzflächenspannung, die für 
die fehlende Mischbarkeit ver-
antwortlich ist, erheblich verrin-
gert und es entsteht eine Emul-
sion, bei der die eine Flüssigkeit 

die zusammenhängende äußere 
Phase bildet, in der die andere in 
Form kleiner Kügelchen verteilt 
ist. Einfache Emulsionssysteme 
bestehen aus zwei Phasen und 
werden je nach Phasenvertei-
lung als O/W- oder W/O-Emul-
sionen bezeichnet. In einem 
Produkt enthaltene Wirkstoffe 
können je nach Löslichkeit in 
der Wasser- oder in der Ölphase 
gelöst sein. Aufgrund des schüt-
zenden Fettfilms wird eine 
Emulsion vom Typ W/O häufig 
als gehaltvoller empfunden, 
auch wenn der absolute Fettge-
halt durchaus geringer sein kann 
als in einer O/W-Emulsion.
Seit einiger Zeit beobachtet 
man, dass Tenside die Barriere-
funktion der Haut stören kön-

nen. Dies betrifft weniger Ten-
side aus Hautreinigungsmitteln, 
sondern in erster Linie Emulga-
toren aus Hautpflegemitteln, da 
sie lange auf der Haut verweilen 
und daher tiefer eindringen und 
sich anreichern können. Alle 
Mizellen bildenden Emulgato-
ren sind prinzipiell in der Lage, 
die lamellare Anordnung der 
Membranlipide aufzulösen und 
die Lipide beim nachfolgenden 
Waschen auszuschwemmen. 
Besonders in die Kritik geraten 
sind in diesem Zusammenhang 
die Emulgatoren vom PEG-Typ. 
Diese Erkenntnis hat zur Suche 
nach neuen biokompatiblen 
Emulsionssystemen geführt, die 
die Hautlipide nicht mizellie-
ren. In strukturell mit den 
Membranlipiden verwandten 
Substanzen hat man eine Alter-
native zu den herkömmlichen 
Emulgatoren gefunden, die 
nicht nur die Cremegrundlage 
stabilisieren, sondern darüber 
hinaus die Barrierefunktion der 
Haut verbessern und so zur Er-
höhung des Feuchtigkeitsge-
halts und zur Glättung der Haut 
beitragen. Bei den zurzeit einge-
setzten Systemen ist der Über-
gang zwischen Lipid und Emul-
gator fließend. Durch spezielle, 
aufwändige Emulgierverfah-
ren ist es möglich, von den her-
kömmlichen mizellierten Emul-
sionskügelchen wegzukommen 
und flüssigkristalline Struktu-
ren mit lamellarer Ausrichtung 
der Lipidphase herzustellen, 
die in ihrer Struktur stark den 
Hautlipiden ähneln. Untersu-
chungen zeigen, dass gerade bei 
trockener und dadurch emp-
findlicher Haut die geschädigte 
Hornschicht durch Kosmetika 
mit lamellaren Strukturen wie-
der restrukturiert und die Bar-
rierefunktion gestärkt werden 
kann.  n

Sabine Breuer, 
 Apothekerin/Chefredaktion

Vaselin kann fehlende Hautlipide nicht 
ersetzen und ist daher nicht als Pflege-

komponente für trockene Haut geeignet.
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•  Kollagen-Peptide reduzieren die Faltentiefe1 

und verbessern die Haut-Elastizität 2

•  Zusätzlich: mit Vitaminen und Mineralstoffen

• Köstlicher Lychee-Melone-Geschmack

Aktiviert die Schönheit von innen –  
und eine attraktive Zielgruppe.

1 Mindestverzehrsdauer 8 Wochen. Proksch E et al.: Skin Pharmacol Physiol 2014; 27:113 –119.    
2 Mindestverzehrsdauer 4 Wochen. Proksch E et al.: Skin Pharmacol Physiol 2014; 27:47 – 55.

Lifting für den Umsatz:
das Trink-Kollagen von 
Doppelherz system

Lifting für den Umsatz:
das Trink-Kollagen von 
Doppelherz system

PZN: 13332904 (30 Trinkfläschchen)


